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darüber einmal mit Job ernſtlich zu ſprechen

Fürſorge ging von dannen

Fräulein von Katten

ruhe die
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haſtig dankend ab als fürchte ſie der alte Herr könne noch
einmal die Sonde an ihr Jnneres legen

Wie Sie wollen meinte er freundlich Auf jeden Fall
danke ich Jhnen für die liebenswürdige Ueberraſchung welche
Sie mir durch Jhren Beſuch bereitet haben Er führte ihre
Fingerſpitzen an ſeine Lippen und wartete mit abgezogenem
Hut bis ſie unter den Haſelſtauden verſchwunven war

Fränzchen fühlte ſich außer Stande jetzt ſchon heimzukehren
und ſchlug einen Pfad ein der ſie noch tiefer in den Park
führte War es möglich daß der Mann mit den großen
milden Augen und dem vornehmen Ausdruck einſt eine ent
ehrende Schuld auf ſich geladen hatte Sie wollte und
mochte nicht daran glauben Unbegreiflich daß Job noch bis
jetzt keine Schritte gethan hatte den Flecken von einem Namen
zu tilgen der doch auch der ſeinige war Unbegreiflicher noch
daß ſein Vater dies nicht ſchon gethan Fränzchen beſchloß

Unter dieſen
Erwägungen erreichte ſie das Ende des Parkes und die Gitter
pforte welche auf den Feldweg hinausführte und die nur loſe

in den Angeln hing
Draußen in Sonne und Staub war ein altes Mütterchen

das hier geraſtet hatte eben vergeblich bemüht ein ſchweres
Reiſigbündel ihren Schultern wieder aufzubürden Beim Klang
der in den Angeln kreiſchenden Pforte erſchrak ſie heftig das
Bündel fiel wieder zu Boden während die Alte in thränen
reiche Klagen ausbrach Fränzchen merkte jetzt erſt daß das
Bündel verbotenerweiſe dem Park entnommen zu ſein ſchien

Aber ich habe Euch ja noch gar keinen Vorwurf gemacht
rief ſie lachend Laßt es nur gut ſein uünd hier
Mütterchen Sie zog ſchnell ihre Börſe denn das
Weiblein war von Alter und Krankheit gebeugt Damit die

Verſuchung in der nächſten Zeit nicht wieder an Euch heran
tritt

Der Jammer verwandelte ſich ſofort in Segenswünſche
dann bat die Alte ermuthigt durch die Heiterkeit und Frei
gebigkeit der jungen Dame dieſe ganz naiv ihr doch zu helfen
den ſchweren Packen wieder auf den Rücken zu laden

Fränzchen war keine Mondſcheinprinzeſſin Mit ihren
jungen kräftigen Armen hob ſie das Bündel hoch empor daß
ihr das Blut ins Geſicht ſtieg ehe ſie die nicht ganz leichte
Laſt auf die gebeugten Schultern legte Der Gegenſtand ihrer

Fränzchen die ohne Hut war
ſteckte die Strähne goldigen Haares die ſich vom raſchen n

aus dem Knoten im Nacken gelöſt hatten auf und ſchickte ſi
an in den Park zurückzutreten da der ſchattenloſe Feldweg
ihre Wanderluſt nicht reizte Da ſagte eine tiefe Stimme
hinter ihr in luſtigem Tone Die künftige Herrin von
Mieczlowitz die den Holzfrevel artig Wiſſen Sie auch

ß der Hehler faſt ebenſo ſtraffällig iſt
wie der Stehler

Sie wandte ſich blitzſchnell und rief über und über er
glühend Oh Herr Willzinger Jch habe Jhr Kommen gar
nicht bemerkt

Der loſe Sand dämpfte den Huftritt meines Pferdes und
ich hatte ſo Gelegenheit Zeuge eines unerwarteten Schauſpiels
zu werden, entgegnete der Nachbar den Hut ziehend Jch

weiß nicht was ich mehr bewundern ſoll den Samariterdienſt
den Sie eben geleiſtet haben oder die Nachſicht mit der Sie

eine bekannte alte Diebin auf ihren unredlichen Wegen
beſtärkten

Der leichte Spott ſeines Tones ſtachelte ſie zur Gegenwehr
an Da es das Eigenthum meines Verlobten betraſ ſo fühlte
ich mich berechtigt einer armen Alten gegenüber die Rechtsfrage
beiſeite zu ſetzen Die Alte litt Mangel ſie bedurfte des
Holzes und hatte keins Der Beſitzer von Mieczlowitz hat
Ueberfluß daran und was dort im Park verfault wird ihr
um eines Prinzips willen verweigert für das ſie kein Ver
ſtärdniß haben kann

Das ſind ja ganz gefährliche ſoziale Anſichten die man am
wenigſten bei einer jungen Arxiſtokratin ſuchen würde Aber im
Ernſt Herrn gite und Nachſicht iſt bei dem Charakter der
hieſigen Bevölkerung ſchlecht angebracht Glauben Sie mir
die Alte lacht ſich jetzt ins Fäuſtchen und überkegt bereits bei
welcher Gelegenheit ſie Jhr Mitleid das ſo n iſt
wieder erwecken kann Es iſt eine widerhaarige hinterliſtige
Raſſe hier zu Lande und nur mit Strenge und Gerechtigkeit
kann man Gehorſam erzwingen und Ordnung

Fränzchen ſchüttelte den Kopf Strenge und Gerechtigkeit
thun es nicht allein

Jch lebe ſeit faſt zehn Jahren hier in der Gegend Als
ich in Erben einzog fand ich eine Bande widerſpänſtigen
Gefindels Jetzt leiſtet man mir blinden Gehorſam und ich
habe fleißige Arbeiter

Jch möchte doch lieber daß man mir freudig und freundlich
gehorcht Wenn die Leute nicht merken daß man ein Herz
für ſie hat haben ſie auch kein Intereſſe außer dem des Geld
erwerbs uns zu dienen

Alſo Sie haben auch ein Herz warf er ſarkaſtiſch hin
Nein nein lenkte er dann haſtig ein wie ſie den Kopf in

den Nacken warf und ſich anſchickte ihn mit einer flüchtigen
Verneigung zu verlaſſen Sie müſſen nicht alles was mir
mein galliges Gemüth auf die Zunge treibt für baare Münze
nehmen Wenn ich daran gezweifelt hätte daß Sie gut ſind
ſo würde ich mich eben jetzt davon überzeugt haben

Ueber ihr Geſicht ging ein roſiger Schein und ſie wandteſich noch einmal die Ken voll zu ihm aufſchlagend Jch

glaube nicht daß ich was man ſo nennt gut bin Nein gar
nicht gewiß nicht

Nun dann bin ich vielleicht gerade Zeuge einer glücklichen
Stimmung geworden in der Sie ſo einig mit ſich und der
ganzen Welt waren daß Sie ſich gedrungen fühlten jedem der
Jhnen begegnete etwas Liebes zu erweiſen

Sie ſenkte die Augen Jhr kamen wieder die Worte des
Einſiedlers in den Sinn und die Erinnerung daran ver
wirrte ſie

Jhnen vielleicht auch fragte ſie gezwungen lachend in
dem unwillkürlichen Beſtreben unbefangen zu erſcheinen Jch
wüßte nicht welche Wohlthat ich Jhnen im Augenblick erweiſen
könnte höchſtens die Sie von meiner Gegenwart zu befreien
Oder wollen Sie zu uns

Nein ich war auf dem Wege nach Gernsbach um mit dem
Verwalter eine kleine Streitigkeit perſönlich auszugleichen

Dany will ich Sie nicht länger aufhalten Sie trat in
den Schatten der Bäume zurück und eilte heim

Job und Mechthild ſaßen noch immer vor den Wirthſchaftsbüchern Sie hatten Frängchens Abweſenheit kaum bemerkt

und achteten auch nicht darauf daß ihre Wangen lebhafter
gefärbt waren als ſonſt und reizende Grübchen zeigten Auf
den Geſichtern der Beiden lag ein ſorgenvoller Ausdruck und
als Fränzchen zu ihnen trat hob Job den Kopf und ſah ſie
mit einem unſichern Blick an

Die Sache ſcheint ſchlimmer zu ſtehen als ich ahnte, ſagte
er Jch habe bis jetzt nur ſo in den Tag hinein gelebt und
mir eingebildet wir wären wohlhabende Leute Man hat mich
immer in dem Glauben gelaſſen und es mir nie abgeſchlagen
wenn ich um Geld nach Hauſe ſchrieb Nun ſehe ich mit
einem male daß von Jahr zu Jahr neue Schulden gemacht
worden ſind Es iſt nur durch den krankhaften Gemüths
zuſtand meines Vaters erklärlich der die Dinge gehen ließ
wie ſie wollten Wie viel von den Ausgaben die hier gebucht
ſind nothwendig war vermag ich im Augenblick nicht zu über
ſehen aber ſo viel ſteht feſt die Erträge des Gutes ſind ſo
ut wie Null Wenn dieſe Mißwirthſchaft noch ein paar

Jahre weitergeht ſo ſind wir ruinirt und Mieczlowitz wird
unter Zwangsverwaltung geſtellt werden

Fortſ folgt

9 Die SchweſternNovelle von K Sommer
Es war drückend ſtill in dem ZimmerEr ehe zuletzt nicht mehr aus und erhob ſich
d abe noch etwas zu arbeiten Mutter du entſchuldigſt

mich wohl
Er verließ das Wohnzimmer und ſie 4 ihm kopfſchüttelnd

n di it nicht es war diihn ſoritach er Wolf n Ge anken entgehen e Un

Armer Günther SSie ging dem Sohne nach um ihm die Lampe anzuzünden
und die Rouleganx herabzulaſſen

Er ſtand regungslos am Fenſter und ſah in die Dunkelheithinaus Erſt als der Lichtſchein durchs Zimmer fiel eng er
ſich nach ihr umJch danke dir Mutter ich hätte es ja ſelbſt thun tönnen
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Die Doktorin ſtand einen Augenblick ganz ſtarrNun ſah ſie erſt wie bleich und müde er ausſah
Sie trat zu ihm zog ſeinen Kopf zu ſich herab und küßte ihn

z alter Junge ſagte ſie zärtlich Arbeite mir nur nicht
zu lange

achte gar nicht daran zu arbeiten er wollte nur allein
ſein er wollte nicht beobachtet werden

Und dann ſchritt er in ſeinem Zimmer auf und ab ununter
brochen nur dann und wann büeb er einmal lauſchend ſtehen
ob da draußen nicht Schritte leichte elaſtiſche Schritte klängen
Und wenn er ſich dann getäuſcht hatte ſo diß er wohl die
Zähne zuſammen und ein zorniger Schmerz malte ſich in ſeinen

ügenEr ließ ſich nieder und nahm ein Buch aber ſeine Gedanken
ſchweiften darüber hinaus Er zwang ſich weiter zu leſen aber
es war nur mechaniſch er wußte nicht was er las

Eine bange beklemmende Angſt kam über ihn Er erhob ſich
wieder und wanderte von neuem im Zimmer auf und ab Er
öffnete das Fenſter und lauſchte auf die Straße hinaus
Es gingen Menſchen genug vorbei Schritte erklangen hüben

und drüben aber jene leichten flüchtigen Schritte die er er
wartete waren es nicht
Es waren nur noch einige wenige Stunden bis der Tag zu

Ende war und dann
Er preßte mit jäher Bewegung beide Hände gegen die Schläfe

er vermochte den Gedanken nicht auszudenken
Er konnte nicht laſſen von ihr er konnte es nicht
Und wieder griff er nach dem Buch und wieder warf er es

ur Seite Er verſuchte zu ſchreiden aber ſeine Hand debte er
onnte die Feder nicht halten
Da kam ſeine Mutter und rief ihn zum Abendbrot

war ihm eine Laſt er konnte nichts genießen aber mußte
doch mit ihr gehen

Sie hatte ſo mütterlich für ihn geſorgt er ſah das alles aber
es war ihm ſo gleichgiltig heute Er hörte kaum auf das was
ſie ſagte Seine Gedanken waren draußen bei ſeiner Braut
Jedes Geräuſch auf der Straße ließ ihn zuſammenſchrecken

et kaum einen Biſſen genoſſen da legte er die Gabel ſchon

zur eSie ſerd Mutter ich habe keinen Appetit heute
Sie ſah ihn voll heimlicher Unruhe an

illſt du nicht deine Pfeife rauchen mein Junge
Er ſchüttelte den Kopf
Später Mutter Jch ich habe noch zu thun ich bin noch

nicht ganz fertig
o tand er wieder auf und verließ ſie

Die Mutter hielt ihn mit keinem Wort zurück ſie fragte nicht
ſie wußte ja ſo gut was ihn quälte

Sie ſelbſt horchte auf jeden Schritt der draußen erklang
Und da ſchlug ſchon die Uhr die neunte Stunde
So ſpät ſchon
Ellinor mußte nun jeden Augenblick kommen oder

Ein namenloſer Groll kam plötzlich über ſie gegen das leicht
ſinnige trotzige Mädchen das ihrem Günther ſo dange qual
volle Stunden ſchuf Er war viel zu gut für ſie viel zu gut

Ob Käthe denn gar keine Macht über ſie hatte
Sie klingelte dem Mädchen und ließ den Tiſch abräumen Da

plötztich kam ihr ein Gedanke
Lieſe, ſagte ſie Lieſe du könnteſt ganz leiſe ohne daß der

Doktor es merkt von hinten hinaus zu Kommerzienraths gehen
und Fräulein Sander ſagen ich ließe ſie bitten noch ein Stündchen
zu mir herüber zu kommen ich fühlte mich ſo einſam Geh aber
jetzt gleich ich werde das übrige ſchon wegſtellen

Das war ein rettender Gedanke geweſen
Nun kam ſie gewiß nun konnte ihr Stolz es ja zugeben man

datte ja um ihren Beſuch gebeten Und wenn ſie erſt da war
gar alles gut Günther würde nicht erſt eine Erklärung
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Sie freilich konnte ihren Groll ſo t nicht überwinden ſie
brachte ein Opfer aber es war ja ihr Sohn dem ſie es brachte
Es war ihr plötzlich ganz leicht geworden ums HerzDa kam das Mädchen ſchon wieder athemlos vom hnellen Lauf

Fräulein Ellinor ſei nicht zu Hauſe geweſen und Fräulein
Käthe läge mit heftigem Kopfweh zu Bett

Ellinor nicht zu Hauſe Wo war ſie dennb Das wußte es picht zu ſagen Vielleicht bei Jopen
orns hätte Anna gemeint
Die t Ang wieder es war nichts geweſen mit dem
rettenden Gedanken

Jetzt kam Ellinor nicht mehr es war ſchon halb zehn vorbei
Da hörte ſie wie Günther aus ſeinem Zimmer trat und zur
Hausthür ſchritt Er öffnete ſie und ſchien zu lauſchen Hatte

r e e e inpfad hinab bis orter ging weiter den kurzen Steinpfad hinabUnd dort blieb er ſtehen er ſpähte wohl auf die Slrt

hinaus Armer Günther mWieder verging eine Viertelſtunde
Der Doktor ſtand immer noch an der Pforte und wartete Es

war ſtill geworden auf den Straßen nur dann und wann Se
haſtigen Schrittes noch ein einſamer Fußgänger vorüber
Wind hatte ſich aufgemacht er fuhr toſend durch die Kronen der
Linden und ſchüttete die gelben Blätter auf den einſamen Mann
herab Sein Geſicht war ganz bleich geworden vor innerer Un
ruße ſein Herz klopfte hörbar

enn ſie nicht kam o wenn ſie nicht kam
Er erkannte erſt jetzt erſt in dieſen Stunden qualvollen Harrens

wie ſehr er ſie liebte
Er grollte ihr und doch kam eine namenloſe Sehnſucht über

ihn Wenn ſie jetzt noch käme jetzt noch er würde ſie
in ſeine Arme ziehen kein Wort der Bitte ſollte ſie ſagen
ſollte ſie erinnern an die geſtrige böſe Stunde Er würde
vergeſſen haben in dem Glück daß ſie wieder ſein war
ß e ſchlug es 10 Uhr vom nahen Kirchthurm Nun war es zu
pät zu ſpät

Und doch ſtand er immer noch und lauſchte
Da Er zuckte empor
War das nicht ihre Stimme geweſen Jhr ſüßzes le diſche

Lachen Und klangen da nicht auch Schritte in der Ferne
beugte ſich vor und lauſchte athemlos

Ja da kamen ſie näher die Schritte aber ſie klangen von
entgegengeſetzten Seite her gleich mußten hier an der
ſein noch ein paar Minuten und dann wieder zuckte er e

r Wynicht Sporenklirren und ſprachen da nicht auch Männer
mmen

Da hörte er wieder deutlich Ellinor s Lachen ihre Stimme und
D da ſah er ſie an der andern Seite der Straße am Arme eines
Offiziers Kuno Jppenborn ſchien es zu ſein nach der Stimme
Und hinter ihnen gingen die beiden andern Offiziere und Gertrud
Die einſame Straße dallte wider von dem feſten taktmäßig
Auftreten der Herren die Sporen klirrten dabei und dazwi
erklang das heitere Lachen und Scherzen der Geſellſchaft

Sie war alſo bei Jppenborns geweſen und man geleitete ſie
jetzt nachhauſe

Der Doktor dachte das wie im Traum und wie im Traum
örte er auf die ſich entfernenden Schritte auf das Lachen
raut Da ging es plötzlich wie ein Riß durch ſeine

und aufſtöhnend ſank er gegen den Stamm des nahen Bar
Wie lange er da ſo gelehnt in dieſer halben Bewußtlo

in dieſer eiſigen Starrheit die ſeinen Körper umſpannt hieit et
wußte es nicht er fühlte nur plötzlich eine warme Hand auf
ſeinem Arm und hörte die angſtvolle Stimme ſeiner Mutter

Günther mein alter Junge was iſt mit dir So komm doch
herein Du biſt ja zum Erſchrecken blaß und kalt

Sie faßte ihn am Arm und zog ihn mit ſich ins Haus Er
folgte ihr widerſtandslos wie aus dem Traum erwacht
großem ſtarrem Blick

Geh zu Bett mein Sohn, ſagte ſie in bangem zärtlichem
Tone du biſt krank

Sie küßte ihn auf die kalte Wange
Gute Nacht Günther ſchlaf wohl Morgen wird alles beſſer

ſein mein Sohn
Morgen

Es lag ein verzweiflungsvoller Schmerz auf ſeinem Geſicht
Morgen iſt alles vorbei Mutter J

Fortj folgt

Bunte BDeitung
Ein Kopfabſchneider Wie die Derwiſche des Morgenlandes

ges Mekka ziehen ſo kommen die Zauberer des Oceidents nach
ondon um ihren in noch guten Mannesjahren lebenden Pro

pheten J N Maskelyne zu bewundern und von ihm zu lernen
Sein Tempel nennt ſich Englands Home of Mystery Seine
Hauptleiſtung greift auf den Urſprung der Jahrmarktshexerei
das Kopfabſchneiden zurück Die Sache geht wie die Bresl
Ztg mittheilt in einer regelrechten vortrefflich rn Poſſe
vor ſich Mr Maskelyne giebt den amerikaniſchen Arzt Dr Bolus
der in ſeinem Ordinationszimmer den Farmer Serevins dar
geſtellt von dem vorzüglichen Komiker G A Cooce zmyſangt
welcher ſich über periodiſches Kopfweh beklagt Der Doktor

unterſucht den Bauernſchädel und meint kopfſchüttelnd daß da
eine eingehende innere Reparatur dringend nöthig wäre zu deren
leichterem Ueberſtehen er dem Patienten eine trinkbare N
anbietet Der Ackersmann koſtet den Trank und ſchüttelt
Er will ſagt er die Operation lieber mannhaft und wachend be
ſtehen als das abſcheuliche Zeug einnehmen Der Doktor wählt
hierauf wortlos ein großes funkelndes aus dem Schrank
prüft es auf ſeine Schärfe indem er der Länge nach ein
und dann auch ein dem Bauer ausgeriſſenes Haar durchſchn
Dann legt er dem Patienten ein Handtuch um die Bruſ ſtreift
die Hemdärmel bis über die Eubogen auf und ſtürzt ſich in
roßem mediziniſchen Fanatismus mit dem blanken aufſein Opfer das ihn ſchreiend von ſich hält Ja

Mann, ſagt der Doktor wenn Sie Furcht haben dann
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